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Chefsache

Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
l iebe Schützenkameraden und -kameradinnen.

Für uns Werstener Schützen begann dieses Jahr traditionsgemäß mit dem
Titularfest in der Kirche „St. Maria in den Benden“, an dem auch viele
Werstener Bürger und Bürgerinnen tei lnahmen. Nach dem
Festgottesdienst marschierten die Schützen zum neuen Pfarrheim St.
Maria Rosenkranz.
In diesem Jahr wurden erstmalig Mitgl ieder für 25 Jahre Mitgl iedschaft
beim Titularfest ausgezeichnet.
Ein herzl iches vergelt´s Gott an Pfarrer Heidkamp, der uns ermöglicht hat,
das neue Pfarrheim schon zu nutzen.

Liebe Werstener Mitbürger/Innen. Wir bezeichnen uns als eine
Schützenfamil ie und erfahren im Kreise dieser Famil ie Geborgenheit,
gegenseitige Hilfe, Verständnis, Akzeptanz, soziales Engagement, Freude
und Feiern, sowie Trauer und Leid, um nur einige Kernpunkte des
Schützenlebens zu nennen. Unser soziales Netzwerk hat zwar keine
Mil l ionen Freunde, aber dafür kennen wir die Freunde, die wir haben,
persönlich.

Wenn Sie uns kennen lernen wollen, bieten sich in diesem Jahr einige
Möglichkeiten, wie z.B. beim großen Peter Haferkamp Pokalschießen am
05. Mai auf unserem Schützenplatz. Desweiteren findet am 02. Juni eine
Fußgänger Rallye, der „Wäschtener Schützelohf“, durch Wersten und
Düsseldorf statt, bei der al le Werstener Vereine und Gruppierungen
startberechtigt sind. Der Erlös dieser Veranstaltung bleibt in Wersten und
fl ießt an die Martinsfreunde Wersten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, etwas mehr über die Schützenfamil ie
und ihre Arbeit in Wersten zu erfahren, dann sprechen sie uns einfach mal
an.

Aber auch die Vorbereitungen zu unserem Schützen- und Volksfest in
Wersten laufen auf vollen Touren. Wir arbeiten darauf hin, auch in diesem
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Jahr unseren Schützen und der Werstener Bevölkerung ein attraktives
Fest bieten zu können.
Für unsere gekrönten Häupter heißt es, mit dem Schützenfest Abschied
von Amt und Würden zu nehmen. Der Vorstand bedankt sich bei dem
Reg. Königspaar Karl-Heinz und Bettina Gonzales, dem ihnen zur Seite
stehenden Adjutantenpaar Günter und Melanie Bernardi (Ges. 1 .
Westdeutsche Marine), dem Reg. Prinzenpaar Alisha Schmitz und Phil l ip
Gendrung (Ges. St. Seb. Amazonencorps), der Jungschützenkönigin
Lena-Marie Brandschwede (Ges. 1 . Jäger) sowie dem Jugendkönig Lyo
Terpoorten (Ges. Arti l lerie) für ihre repräsentative Arbeit in unserem
Schützenjahr. Ein weiterer Dank geht an das Königspaar der Freude,
unserem Klompenkönigspaar Anne & Lothar Winzeck (Ges. Reserve)
und an den Bürgerkönig Uwe Kuzemski.
Danken möchten wir an dieser Stel le auch allen Geschäftsleuten, Firmen,
Freunden und Gönnern, die im Laufe des Jahres unserem Regiment und
den einzelnen Gesellschaften ihre Unterstützung gewährt haben.
Traditionsgemäß bitten wir auch in diesem Jahr bei den Anwohnern
unseres Festplatzes wieder um ihr Verständnis für unser Brauchtum und
die damit verbundene Geduld, für einige Tage Lärm, Licht und Gerüche
zu ertragen. Seien Sie wie in jedem Jahr besonders gern gesehene
Gäste. Kommen Sie und feiern Sie mit uns, wir freuen uns auf Sie.

Unser Wunsch ist es, dass wir al le ein harmonisches Schützen- und
Volksfest miteinander verbringen werden.

Michael Schulz Thomas Meyer
1 . Schützenchef 2. Schützenchef
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Nachruf

Cornelius Kremer

* 30.06.1 927 † 1 5.02.201 8

Wir, das Arti l lerie Korps trauern um unseren

Kameraden Cornelius Kremer. Er verstarb am

1 5.02.201 8 im Alter von 90 Jahren. Er trat 1 978 in

das Regiment und in die Arti l lerie ein. 1 986 bekam

er die goldene Nadel und 1 994 den Stadtorden. Von 1 990 bis 2002 war er

Schriftführer der Kompanie. 2003 wurde er Ehrenmitgl ied des Regiments. Wir

werden ihn immer als hi lfsbereiten Menschen in Erinnerung behalten. Der Famil ie

wünschen wir viel Kraft bei der Bewältigung der Trauer.

Stefanie Keutmann

1 .Schriftführer

Wolfgang Krätzer

* 26.06.1 933 † 20.02.201 8

Die 1 .Jäger-Kompanie trauert um ihren langjährigen

1 .Kassierer Wolfgang Krätzer. Er trat 1 974 in die

Kompanie ein, 1 975 erstel lte er mit Günter Patzke den

Jubiläumsfi lm zum 50-jährigen Bestehen unseres

Regimentes und erhielt 1 976 die goldene Nadel. 1 982 war

er mit seiner Frau Rosi unser Kompanie-Königspaar. Im

Jahr 201 4 wurde er für seine 40-jährige Mitgl iedschaft ausgezeichnet. Wir

trauern mit seiner Frau Rosi und den Angehörigen und sagen Dank für die Zeit

die er im Kreise der 1 .Jägerfamil ie verbracht hat.

Wir betrauern seinen Tod und werden sein Andenken in Ehren halten.

Die Kameraden der Gesellschaft 1 .Jäger
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Nachruf

Manfred Helling

* 20.1 2.1 933 † 1 6.02.201 8

Am 1 6. Februar 201 8 verstarb unser

langjähriger Kamerad Manfred Hell ing in

einem stolzen Alter von 84 Jahren. Manfred

trat dem St. Sebastianus Schützenverein

Düsseldorf - Wersten e.V. , 1 952 bei und war

seitdem durchgehend Mitgl ied der

Gesellschaft Reserve. Von 1 972 bis 1 991 war Manfred erster Hauptmann

der Gesellschaft, ein Amt, welches er 1 9 Jahre lang mit Würde bekleidete.

Manfred war 66 Jahre im Regiment und erhielt den Stadtorden, wurde zum

Ehrenmitgl ied des Regiments und Ehrenhauptmann der Reserve. Nach

einem aktiven Vereinsleben verl ieren wir mit ihm einen lebenslustigen,

hi lfsbereiten und immer fröhl ichen Kameraden.

Wir werden Manfred nie vergessen und seiner in al len Ehren gedenken.

Der Vorstand der Gesellschaft Reserve

Patrick Tröster

1 .Schriftführer
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Nachruf

Peter Pütz

* 09.07.1 929 † 1 9.1 0.201 7

Wir trauern um unser langjähriges

Vereinsmitgl ied Peter Pütz, der am 1 9.Oktober

201 7 nach kurzer schwerer Krankheit im stolzen

Alter von 88 Jahren verstarb.

Peter, der seit 1 975 Mitgl ied der 1 . Jäger

Kompanie war, war einer der zuverlässigsten

Kameraden, der stets zugegen war, anpackte

und nie fehlte. Wenn Peter etwas machte, machte er es richtig. So war er

lange Jahre der einzige aktive, nicht uniformierte Jäger, da er sich noch zu

sehr dem Sport und seinem Job als Cheffahrer verbunden fühlte. Erst als es

seine Zeit danach zuließ, begleitete er uns in Jägeruniform, die er mit Stolz

trug. 2001 gelang es ihm, die begehrte Jägermeisterkette zu erringen. In

Gedanken sind wir bei seiner Frau Ingrid, der wir die Kraft wünschen, diese

schwierige Zeit zu überstehen.

Wir werden Peter immer ein ehrendes Andenken in unseren Herzen

bewahren.

Die Kameraden der 1 . Jäger Kompanie
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Basti für Euch unterwegs

Hallo Schütze Hallo Bürger …

Entwicklung und Zukunft des
St. Sebastianus Schützenvereins Wersten

Wo geht es hin - Wo stehen wir 2025 -
Was wollen wir erreichen ?

Um Antworten auf diese Fragen zu finden, traf sich
der Vorstand mit den Hauptleuten der Kompanien
am 29. 1 0. 201 7 zu einem zweitägigen Workshop in der Sportschule
Bad Hennef.

Die Ergebnisse dieses Workshops wurden in einem Text / Fotobericht
zusammengefasst und an die Kompanien weitergeleitet.
Aus diesem Bericht ist zu ersehen, dass alle Teilnehmer im Teamwork,
von der Bestandsaufnahme, der Analyse, dem Ziel- und Strategieplan,
bis zur Erstel lung eines Maßnahmenkatalogs, eine vorzeigbare
Gemeinschaftsarbeit geleistet haben.
Zum Schluss kristal l isierten sich fünf Themen heraus, welche künftig
von hierfür gebildeten Arbeitsgruppen bearbeitet werden.

Die Themen der Arbeitsgruppen mit den zuständigen
Ansprechpartnern

Gestaltung attraktiver Vorstandsarbeit - Ursula Schöllgen
Arbeitstei lung durch Arbeitsgruppen - Ulrich Kottke
Respektvol ler Umgang - Andreas Hartel
Jugendarbeit/Jugendkompanie - Sebastian Hollmeyer
Mitgl iederzahl stabil isieren/ - Gert-Rigo Richrath
neue Mitgl ieder gewinnen
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Es liegt nun an den Arbeitsgruppen, die Umsetzung der gestel lten Ziele
und Maßnahmen erfolgreich umzusetzen. Es wird bestimmt nicht
einfach, doch warten wir es ab, ich denke, der Vorstand wird uns
künftig von Zeit zu Zeit über den Fortschritt der Arbeitsgruppen
informieren.
Ein erstes Treffen der Arbeitsgruppen hat bereits im Dezember 201 7
stattgefunden

Stadtteilfest am 22. September 201 8 auf dem Schützenplatz

Die beiden letzten Stadttei lfeste 201 6 und 201 7 fanden jeweils im Mai
zusammen mit dem Haferkamp Pokalschießen statt. Ausrichter war der
St. Sebastianus Schützenverein Düsseldorf-Wersten e.V. 1 925. Dieses
Jahr ist es wieder ein eigenständiges Stadttei lfest. Ausrichter ist, wie in
den vorausgegangenen Jahren, wieder der Förderkreis Wersten e.V.
Aus diesem Grund hat der Vorstand des Förderkreises die Werstener
Vereine zur Jahreshauptversammlung am 28. 9. 201 7 eingeladen.

Übergreifende Themen:
a.) Wiederbelebung, bzw. Neugestaltung des Förderkreises
Ausrichtung des Stadttei lfestes am 22. 09. 201 8 durch den Förderkreis

b.) Vorstandswahlen:
Die Vorstandsmitgl ieder Manfred Piepenbrink und Andre` Remmers
stel lten sich nicht zur Wiederwahl. Rainer Dautzenberg wurde zum 1 .
Vorsitzenden gewählt

Vereine, Gremien, Verbände, Handwerksbetriebe, Personen etc. ,
welche mit einem Info-Stand, Verkaufsstand oder bei einem Auftritt auf
der Aktionsbühne mitmachen wollen, melden sich bitte beim
1 .Vorsitzenden R. Dautzenberg. E.Mail : rainer.dautzenberg@online.de

Vor al lem freuen wir uns auf ein schönes Stadttei lfest, mit hoffentl ich
sonnigem Wetter und vielen Besuchern.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Ehrung der Jubilare auf dem Titularfest 201 8

Die Ehrung der Jubilare, welche 25 Jahre im Verein aktiv sind, fand in
diesem Jahr erstmalig auf dem Titularfest statt. Der Grund war
einerseits das Programm auf dem Schützenfest zu entlasten,
andererseits das Titularfest um eine weitere Ehrung aufzuwerten. Diese
Entscheidung wurde kontrovers diskutiert. Es zeigte sich, dass
zumindest bei der diesjährigen Ehrung die Schützen aufmerksamer der
Vorstel lung der Jubilare folgen konnten. Zudem ist geplant, die
Geehrten auf dem Schützenfest kurz vorzustel len.

Na denn bis zum nächsten Mal …
Heute ist nicht al ler Tage. . . ich komme wieder. . . keine Frage

Euer Basti
Al fred Schwejda

Fortsetzung
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Geburtstage

Es werden die Geburtstage bis zum jeweiligen Erscheinungsdatum der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Alle Angaben ohne Gewähr.

98 Jahre 05.02.1 920 Wilhelmine Hänsdieke -
St. Seb.Amazonencorps

95 Jahre 11 .01 .1 923 Otto Flämig - Schützengilde

91 Jahre 23.1 2.1 926 Günter Ax - Paul Beneke

88 Jahre 06.11 .1 929 Karl Hoffmann - Schützengilde
07.03.1 940 Günter Dietrich - Sportschützen

87 Jahre 07.03.1 931 Josef Pütz sen. - 1 . Jäger

85 Jahre 22.11 .1 932 Hans-Georg Knapp - Paul Beneke

84 Jahre 1 6.03.1 934 Harald Schneider - Garde Jäger

82 Jahre 11 .01 .1 936 Wolfgang Smolinski -
Deutsche Schutztruppe

81 Jahre 07.03.1 937 Gerhard Roski - Paul Beneke

80 Jahre 21 .01 .1 938 Karlheinz Jahn - Sportschützen

79 Jahre 07.11 .1 938 Wilhelm Hartstein - Garde Jäger
01 .03.1 939 Lothar Winzeck - Reserve
21 .03.1 939 Hans-Gerd Möthe - Deutsche Schutztruppe
22.03.1 939 Werner Bendels - Reg. Fanfarencorps

78 Jahre 04.11 .1 939 Frank Bachhausen sen. - 1 . Jäger
1 4.1 2.1 939 Jürgen Schmidt - Wilhelm Tell
02.01 .1 940 Rüdiger Hüsing - Garde Jäger

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Die Redaktion gratul iert al len genannten und ungenannten

Kameraden zum Geburtstag.

77 Jahre 26.1 2.1 940 Wotan Gatzen - Arti l lerie
28.02.1 941 Karlheinz Schlischka - Paul Beneke

76 Jahre 02.11 .1 941 Werner Schumann - Sportschützen

74 Jahre 20.11 .1 943 Wolfgang Weldert - St. Hubertus
1 3.01 .1 944 Horst Schil l ing - Garde Jäger
29.01 .1 944 Eduard de Roos - Germania

73 Jahre 1 9.1 2.1 944 Brigitte Harms - Reserve
1 0.02.1 945 Alfred Schwejda - St. Hubertus
1 4.02.1 945 Bodo Frieten - Andreas Hofer
05.03.1 945 Franz-Josef Bürgel - Wilhelm Tell

72 Jahre 31 .01 .1 946 Werner Weidler - St. Hubertus
25.04.1 946 Marl isDornbusch-Dautzenberg-

Sportschützen

71 Jahre 1 8.04.1 947 Hans-Dieter Scherz - Sportschützen

70 Jahre 1 3.01 .1 948 Heinzen Bruno - 1 . Grenadiere
1 9.03.1 948 Winzeck Anne - Reserve
31 .03.1 948 Engels Karl Hans - St. Seb. Reiterkorps
02.04.1 948 Dautzenberg Rainer - Paul Beneke

65 Jahre 1 4.02.1 953 Zorawski Günter - St. Hubertus

60 Jahre 03.01 .1 958 Juraschek Bernd - Schützengilde
1 3.01 .1 958 Hannes Frank - Reg. Tambourcorps
1 5.01 .1 958 Piel Christine - Germania
23.01 .1 958 Holzberg Heinz - Pioniere
04.03.1 958 Kleimann Dieter - Pioniere
27.03.1 958 Thelen Werner - St. Hubertus
11 .04.1 958 Niebuhr Wolfgang - 1 . Jäger

50 Jahre 20.02.1 968 Korbmacher Michael - 1 . Jäger
09.03.1 968 Ax Holger - Paul Beneke

Fortsetzung
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Titularfest

Neues

Ehrenmitglied

in 201 8

wurde der Kamerad

Helmut Kurth

von der

Gesellschaft

Paul Beneke
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Regimentskönigspaar 201 7 / 201 8
Karl-Heinz und Bettina Gonzales

(1 .Westdeutsche Marine)

Unsere Repräsentanten

Adjutantenpaar 201 7 / 201 8
Günter und Melanie Bernardi
(1 .Westdeutsche Marine)
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Regimentsprinz
Alisha Schmitz

(St.Seb.Amazonencorps)

Regiments-Jungschützenkönig
Lena-Marie Brandschwede

(1 .Jäger)

Unsere Repräsentanten
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Regiments-Jugendkönig
Lyo Terpoorten
(Artillerie Korps)

Unsere Repräsentanten

Klompenkönigspaar
Lothar und Anne Winzeck

(Ges. Reserve)
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Unsere Repräsentanten

Bürgerkönig
Uwe Kuzemski

Pagenkönigspaar
Colin Jöhnk und Nele Weihrauch



22

Werstener Königspaare

Rudi Sobota

Garde Jäger

Kurt und Marita
Poschmann

1 .Grenadiere
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Werstener Königspaare

Toni Schopen
und

Renate Rose

Deutsche
Schutztruppe

Christian und Nadine
Wilming

Andreas Hofer
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Werstener Königspaare

Jörg Hamel
und

Michaela Ürtz

Marine

Elfriede und Patrick
Brandenburg

Artillerie
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Werstener Königspaare

Peter Kanngießer
und

Sabine Bischof

1 .Jäger

Anna und Jannis
Coumann

St.Seb.Amazonencorps
Wersten
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Werstener Königspaare

Kevin Fritz
und

Sandra Frohnapfel

Lützow

Christa Piel
und

Eddy DeRoos

Germania
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Dieter und Eva
Heiden

Schützengilde

Alexander und Steffi
Schäfer

Paul Beneke

Werstener Königspaare
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Herbert Kleimann
und

Lisa Langlotz

Pioniere

Thomas Gerlach
und

Ilona Kuchta

Alte Garde

Werstener Königspaare
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Werstener Königspaare

Jaroslaw und Agnes
Slyczuk

St.Hubertus

Karl Hahne
und

Magret Zilske

St.Seb.Reiterkorps
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Fotowettbewerb
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Generalversammlung

des St. Seb. Schützenverein Düsseldorf-Wersten

Am 1 4. März 201 8 trafen sich 1 38 stimmberechtigte Mitgl ieder aus
20 Gesellschaften des St. Seb. Schützenvereins Wersten, zur
ordentl ichen Generalversammlung in der Gaststätte „Grüner
Winkel“. Nach der Begrüßung durch den 1 . Chef Michael Schulz
wurden die Berichte des 1 . Schriftführers, des Zeugwartes, des
Schießsports und des Reitsports, der Jugend, sowie der
Kassenbericht des 1 . Kassierers verlesen und von der Versammlung
angenommen. Der 1 . Kassenprüfer Uwe Reinert, Ges. St. Hubertus,
verlas den Bericht der Kassenprüfer. Er bestätigte eine einwandfreie
Kassenführung und beantragte die Entlastung des Vorstandes. Der
Bericht wurde angenommen und die Versammlung entlastete den
Vorstand einstimmig.

Die Satzungsgemäßen Neu- und Ergänzungswahlen brachten
folgendes Ergebnis:

a. 1 . Schriftführer
Der amtierende 1 . Schriftführer Andreas Hartel stel lte sich einer
Wiederwahl. Er wurde fristgemäß schriftl ich vorgeschlagen. Nach
geheimer Wahl konnte folgendes Ergebnis verkündet werden. Von
den abgegebenen 1 38 Stimmen waren 3 Enthaltungen. Es gab 1 0
Neinstimmen. Auf Andreas Hartel entfielen 1 25 Stimmen. Somit
wurde Andreas Hartel für 3 Jahre zum 1 . Schriftführer gewählt. Er
nahm die Wahl an.

b. 2. Kassierer
Das Amt des 2. Kassierers war seit dem Rücktritt von Frank Schmitz
im Februar 201 7 vakant. Fristgemäß schriftl ich vorgeschlagen war
unser bisheriger Beisitzer Ulrich Haas, Gesellschaft St. Hubertus. Er
stel lte sich der Wahl. Nach geheimer Wahl konnte folgendes
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Fortsetzung auf der nächsten Seite

Ergebnis verkündet werden. Von den abgegebenen 1 38 Stimmen
waren 4 Enthaltungen. Es gab 5 Neinstimmen. Auf Ulrich Haas
entfielen 1 29 Stimmen. Somit wurde Ulrich Haas für 3 Jahre zum 2.
Kassierer gewählt. Er nahm die Wahl an.

c. Oberst
Der bisherige Oberst Klemens Hänsdieke stel lte sich einer
Wiederwahl. Er wurde fristgemäß schriftl ich vorgeschlagen. Nach
geheimer Wahl konnte folgendes Ergebnis verkündet werden. Von
den abgegebenen 1 36 Stimmen waren 5 Enthaltungen. Es gab 31
Neinstimmen. Auf Klemens Hänsdieke entfielen 1 00 Stimmen.
Somit wurde Klemens Hänsdieke für 3 Jahre zum Oberst gewählt.
Er nahm die Wahl an.

d. Kassenprüfer
Der Kamerad Gerd-Rigo Richrath, Gesellschaft 1 . Jäger, wurde
schriftl ich vorgeschlagen. Aus der Versammlung gab es keine
weiteren Vorschläge. Gerd-Rigo Richrath stel lte sich der Wahl. Er
wurde per Akklamation einstimmig für 5 Jahre zum Kassenprüfer
gewählt und nahm die Wahl an.

Ergänzungswahlen:

a. 2. Schriftführer für 1 Jahr
Das Amt des 2. Schriftführers war seit der Generalversammlung
201 7 vakant. Fristgemäß schriftl ich vorgeschlagen wurde die
bisherige Beisitzerin Renate Mertes, Gesellschaft Garde Jäger. Sie
stel lte sich einer Wahl. Nach geheimer Wahl konnte folgendes
Ergebnis verkündet werden. Von den abgegebenen 1 35 Stimmen
waren 3 Enthaltungen. Es gab 11 Neinstimmen. Auf Renate Mertes
entfielen 1 21 Stimmen. Sie wurde somit für 1 Jahr zur 2.
Schriftführerin gewählt und nahm die Wahl an.

Der 1 . Chef, Michael Schulz, gratul ierte al len Gewählten und freute
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Fortsetzung

sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Zusammenfassung „Punkt Verschiedenes“:

Dieser Tagesordnungspunkt war in diesem Jahr etwas
ausführl icher. Themen waren der Dreck-Weg-Tag am 1 7.03.201 8,
der weitere Arbeitstag am 07.04.201 8, das Haferkamp-
Pokalschießen am 05.05.201 8, der Beginn des Vorverkaufs für
„Wersten sii ingt mit… 201 8“ sowie das Schützenfest 201 8.

Nach Bekanntgabe der Termine bedankte sich der 1 . Chef Michael
Schulz noch für die Aufmerksamkeit, wünschte allen Anwesenden
einen schönen Abend und schloss die Versammlung.

Andreas Hartel
1 . Schriftführer



38

Lösungen aus 201 7

Die Lösungen aus dem Preisausschreiben 201 7 möchten wir euch

natürl ich nicht vorenthalten. Im Heft 1 /201 7 galt es die Namen

unseres Offizierscorps ihren Babybildern zuzuordnen.

Klemens Hänsdieke

Beatrix Giessen

Karl Theo Winkels

Harald Brors
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Ulla Lossy

Konni Krüger

Wolfgang Thater

Carmen Thater
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Holger Ax

Andreas Puck

Karolin Hahne

Im Heft 2/201 7 wurde eine
Düsseldorfer Pesönlichkeit gesucht:

Andreas Frege

besser bekannt als "Campino" von
den Toten Hosen
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St.Hubertus auf großer Fahrt

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Der Himmel grau, der Boden nass, beste Laune im Gepäck.
Beste Voraussetzungen für einen Wochenendausflug. Am Samstag
den 21 .1 0. 201 7 versammelten sich 21 Männer und eine tapfere Frau
vor unserer Kirche St. Maria Rosenkranz, um ins Emsland Richtung
Lingen aufzubrechen.

Vollzähl ig angetreten ging es auch schon los. Leider hatten wir ein
wenig Pech mit dem Verkehr und so steckten wir erst einmal im Stau
fest. Aber das war uns egal, denn wir waren an Bord bestens versorgt.
Das erste Ziel sol lte die Berentzen Brennerei in Haselünne sein. Hier
erwartete uns eine Stammhausführung inkl. Produktverkostung und
Erlebniseinkauf im Hofladen. Mit ein wenig Verspätung kamen wir dann
auch am Ziel an.
Man führte uns durch altertümliche Gemäuer in die frisch erbaute
Anlage, in der die Desti l le steht. Hier desti l l iert man, per Hand und in
geringer Stückzahl, den Korn2Korn. Einen kräftigen Schnaps, den wir
uns dann auch sogleich zu Gemüte führten.
Aufgrund der Verspätung fiel die Führung etwas kürzer aus als geplant,
was aber einigen von uns ganz recht zu sein schien, denn es sollte
noch emsländischen Eintopf geben. Und wir hatten im Bus nur
Flüssignahrung zu uns genommen. Jetzt durfte es auch etwas Festes
sein.
Der Eintopf, der sich als Gulaschsuppe entpuppte, l ieß nicht lange auf
sich warten. Beherzt griffen wir zu, dazu wurde Brot gereicht. Schon
lange hatten wir keine so gute Gulaschsuppe mehr gegessen, es
könnte auch am Schnaps gelegen haben, den das Haus Berentzen
zwischendurch immer wieder reichte.
Gestärkt ging es dann zum Hofladen. Hier erhielten wir, wie soll es
anders sein, noch einen Schnaps und durften die Gläser sogar
behalten. Wer wollte, deckte sich noch mit al lerlei köstl ichen kleinen
Wässerchen ein.

Erwähnte ich, dass in Haselünne gerade Kirmes war? Nein? Nun, wir
als gestandene Schützen, konnten uns einen kleinen Rundgang
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natürl ich nicht entgehen lassen. Da wir nun unerwartet etwas Zeit
hatten und unser Bus noch nicht zu sehen war, machten wir einen
kleinen Abstecher auf die Kirmes. . . natürl ich direkt zum Bierstand.
Schnaps hatten wir ja reichl ich, jetzt hatten wir Durst.
Auch ein Schießstand war nicht weit und einige Kameraden
entschlossen sich, ihre Zielgenauigkeit zu überprüfen. Das Ergebnis
überraschte, wir mussten alle Zielwasser getrunken haben.

Der Bus hatte uns gefunden und wir verl ießen Haselünne bei
aufklarendem Himmel in Richtung Lünne, um unseren
Nachmittag/Abend in der Landhaus Brauerei Bochert zu verbringen.
Aufgrund der Wetterlage, es hatte wohl den ganzen Vormittag in Lünne
geregnet, konnte das Boßeln, welches geplant war, leider nicht
stattfinden. Aber es wurde schnell für Ersatz gesorgt. Was liegt einem
Schützen ferner als der Schießsport? Genau, Armbrustschießen.
Es begann das Schießen um den Tourkönig oder viel leicht die
Tourkönigin. Dazu standen uns drei fest montierte Armbrüste zur
Verfügung. Nach einem spannenden Schießen standen gleich drei
Könige fest! Drei? Ja, denn zwei hatten die gleiche Punktzahl erreicht.
Tourkönige wurden Roland Schneider und Phil ipp Schulz, die
zusammen die gleiche Punktzahl erreichten, Roland lag dabei leicht
Vorn, sein Bolzen lag näher zur Mitte.
Ein König braucht eine Königin. Jul ia Schulz errang den zweiten Platz.
Am Abend wurde dann groß aufgetischt. Beim Rittermahl. Erst bekam
jeder einen großen Latz um den Hals gelegt, dann fielen wir nur mit der
Hand und einem Messer bestückt über Rippchen, Haxe und Geflügel
her. Dazwischen wurde immer wieder Biermet gereicht. Ein wahres
Festessen.
Satt, glückl ich und etwas ermüdet ging es dann spät am Abend zurück
ins Hotel.
Hier gönnten wir uns noch einen Absacker, bevor wir die Zimmer
bezogen. Das Parkhotel Lingen, direkt im Zentrum gelegen, konnte mit
sehr sauberen Zimmern, gutem Service und einem sehr guten und
großzügigen Frühstücksbuffet überzeugen.
Gestärkt und erholt machten wir uns auf zu unserem letzten
Programmpunkt. Eine Stadtführung inkl. Spektakulum durch Lingen.
Was es mit dem Spektakulum auf sich haben würde, erfuhren wir sehr
bald, als uns unser Stadtführer in altertümlicher Gewandung inkl. zwei
Wachen mit Hellebarden empfing. Nach einer Einführung in die
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Geschichte der Kivel inge (eine mil itärisch geprägte Bruderschaft) aus
Lingen, stel lten wir uns in Zweierreihen auf, um durch die Stadt geführt
zu werden. Doch nicht einfach so. Ein Schütze, aber auch ein Kivel ing,
kann nicht ohne Trommel marschieren. Kamerad Markus Schulz l ieß
es sich daher nicht nehmen, an der Seite unseres jungen Kivel inger
Stadtführers mit der Marschtrommel den Takt vorzugeben.

Während der Stadtführung gab es - natürl ich - hier und da - zur
Stärkung einen Schnaps. Ich vermute mal, dass im Emsland immer
sehr viel Schnaps getrunken wird, denn wie der Kivel ing uns mittei lte;
"hier im Emsland ist sonst nicht viel , außer Schnaps". Es wurde eine
ausgelassene Stadtführung, bei der wir einiges über Lingen erfuhren
und auch Körpereinsatz zeigen mussten, denn uns wurden Aufgaben
gestel lt, die es zu bewältigen galt. So wurde z.B. der Kamerad Jens
Schadach kurzum zum Magnificus der kleinen Universität (hier gab es
höchstens 30 Studenten) ernannt, der uns dann auch gleich mal die
Regeln diktierte.
Zurück im Kivel ing Haus versammelten wir uns alle um einen großen
Tisch, auf dem, zu unser al ler Freude, gleich mal ein paar Schnäpse
serviert wurden. Einer unserer Kameraden, Phil ipp Schulz, schien bei
der Stadtführung nicht ganz bei der Sache gewesen zu sein und wurde
sogleich verhaftet und in eine Schandgeige gesteckt. Dabei werden
Kopf und Hände in ein Holz eingeklemmt, das die Form einer Geige
hat. Der somit Bewegungsunfähige konnte aber al le Fragen
beantworten. Er hatte gut aufgepasst. Die Anklage wurde fal len
gelassen. Somit wurde er schnell wieder freigelassen und wir
begossen diese frohe Kunde mit einem Schnaps.

Nun geht auch die schönste Tour einmal zu Ende und wir marschierten
gleich nach der Stadtführung zurück zum Hotel, wo uns unser Bus
bereits erwartete. Die Heimfahrt gelang, ohne in einen Stau zu geraten
und wir waren recht schnell wieder in Wersten.
Traditionsverbunden machten wir uns auf in unsere Vereinsgaststätte
Lindentor, um uns bei gutem Essen und dem ein oder anderen
Bierchen noch ausgelassen über die Tour zu unterhalten.

Düsseldorf, 23.1 0.201 7,
Daniel Even
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Vor 50 Jahren

1968 in Wersten

Die „provisorische“ Stahlhochbrücke am Werstener Kreuz wird ihrer
Bestimmung übergeben. In den nächsten 1 5 Jahren bekommt
Wersten durch die Verkehrsnachrichten („Stau am Werstener Kreuz“)
einen gewissen Bekanntheitsgrad.
Für den weiteren Umbau des Werstener Kreuzes muss auch das
älteste Lokal „Zum Schwan“ der Famil ie Kuth endgültig weichen.

Das Gartenlokal Scheidl ingsmühle, das es seit ca. 1 900 an der
Kölner Landstraße gibt, wird abgerissen.
Im Jahre 1 273 wird erstmalig eine Mühle mit dem Pächter Ropertus
de Schadelich erwähnt, die an dieser Stel le bis ins Jahr 1 893, in dem
sie abbrannte, stand. Es wird vermutet, dass der Name
Scheidl ingsmühle eine Abwandlung des Namens des damaligen
Pächters ist.

Nachdem im vorherigen Jahr mit der Demontage der Stahlhäuser
begonnen wurde, können 1 968 die Häuser Nr. 37 bis 43 an der
Dabringhauserstraße bezogen werden.

1968 in Düsseldorf

Das ZDF-Landesstudio an der Josef-Gockeln-Straße wird eröffnet.
Einweihung der Neubauten der Altenheimstatt Flehe, Himmelgeister
Straße
Grundsteinlegung zweier neuer Krankenhäuser: Gerresheimer
Krankenhaus und Dominikus Krankenhaus, Heerdt.
Der direkte Flugverkehr Düsseldorf-Tokio über den Nordpol wird am
1 5.9. aufgenommen.
In einer Sondersitzung beschließt der Rat der Stadt die Errichtung
eines neuen Messegeländes in Stockum.
Ebenfal ls wird Ende des Jahres der Bau einer U-Bahn in
Teilabschnitten beschlossen und die Verwaltung beauftragt, die Pläne

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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für den ersten Bauabschnitt zwischen Jan-Wellem-Platz und
Holthausen zu erstel len.
Mehrfach kommt es auch in Düsseldorf zu Demonstrationen der
Studenten gegen das neue Hochschulgesetz.

1968 im St. Sebastianus Schützenverein Wersten

Schützenkönig des Regiments wird Peter Haferkamp mit seiner Frau
Trude aus der Gesellschaft Reserve. Peter Haferkamp war auch Chef
des Regiments von 1 946 bis zu seinem Tod 1 973.
Die Gesellschaft "Leib-Husaren-Corps" wird ins Regiment
aufgenommen.
In diesem Jahr erhielten folgende Kammeraden den Orden der Stadt
Düsseldorf:

Oskar Ketterl ing, Paul Beneke
Anton Wilbert, St. Seb. Reitercorps
Heinrich Strauch, Reserve

Waltraud Even
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Krönungsball Ges. Alte Garde

Fortsetzung auf der nächsten Seite

... am 21.10.2017

1 1 .00 Uhr / Der Tag startet in der Hügelklause mit dem Aufbau im
Saal und dessen Dekoration für den Abend. Unter Beteil igung der
Damen der Gesellschaft entstand wieder einmal ein ansehnlicher und
gefäl l iger Rahmen für den Krönungsball .

Ab 1 8.30 / 1 9.00 h fül lte sich der Saal mit einer enormen Anzahl an
Gästen, was uns als Veranstalter des Abends sehr freute.

20.00 Uhr: Nach Einzug des bis dahin noch amtierenden
Königspaares Michael und Konni Krüger, sowie des zu krönenden
Paares Thomas Gerlach mit seiner Lebensgefährtin I lona Kuchta,
ging es mit dem offiziel len Teil des Abends los.

Michael u. Konni Krüger Thomas Gerlach u. I lona Kuchta

Königspaar 201 6/201 7 Königspaar 201 7/201 8

Der neue 2. Hauptmann der Gesellschaft Alte Garde, Sascha
Dornbusch, begrüßte alle Offiziel len des Regiments sowie alle
anderen anwesenden Gäste.
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Durch den Abend führten dann mehrere Kameraden der Gesellschaft
(F. Klix, R. Thomaszewski und M., Krüger), da es sich unser Kamerad
Thomas Gerlach nicht nehmen ließ, in seinem ersten Jahr als neuer
1 . Hauptmann gleichzeitig auch den Königsthron zu besteigen.

Im Laufe des Abends erfolgten dann die Vergabe der Pfänder-
Ehrungen und Auszeichnungen für verdiente Kameraden.

Die Preise gingen an K.-D. Spauszus, E. Quitsch, D. Wick,
Ch. Krüger, K. Krüger
Für 1 0jährige aktive Mitgl iedschaft erfolgte die Übergabe der
Urkunden an die Kameraden
A. Dornbusch und R. Blöck.

Für nunmehr 42 Jahre aktive und
verdienstreiche Jahre in der
Gesellschaft, wurde Kamerad Günter
Olbrich mit der Ehren-Mitgl iedschaft der
Ges. Alte Garde ausgezeichnet.

Im Anschluss daran, bot das Programm
des Entertainers „Ruud“ exzellente
Unterhaltung für die anwesenden Gäste.
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Als weiteres Highl ight dann die Krönung in etwas abgewandelter
Form, die von unserem Oberst Klemens Hänsdieke durchgeführt
wurde.

Nach dem offiziel len Teil des Abends wurde die Tombola in üblicher
Form von S. Dornbusch „abgehakt“ und es durften sich dabei
zahlreiche Gäste sowie auch eigene Kameraden über die
gewonnenen Preise freuen.

Als Fazit bleibt zu sagen, dass der Krönungsball 201 7 der
Gesellschaft Alte Garde ein erfolgreicher Abend war und wir hoffen,
dass es auch allen anderen Gästen an diesem Abend in unserem
„Stamm-Veranstaltungsort“, der „Hügelklause“, bei Stefan gut gefal len
hat.

Mit kameradschaftl ichem Gruß
Ges. Alte Garde
(i.V. El isabeth Thomaszewski)
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Altes Pfarrheim
St.Maria Rosenkranz

... eine wehmütige Erinnerung

Die Räumlichkeiten waren in bestimmten Phasen meines Lebens so

etwas wie mein Wohnzimmer.

Schon als Kind begleitete ich meine Eltern nach dem Hochamt in die

Gaststube. Die Theke war damals noch in der Ecke des Aufgangs

zur Galerie.

Im Anbau (20 A) war ich zunächst im Kindergarten, an Regentagen

spielten wir im großen Saal. Als Page und Jungschütze habe ich

auch schon in beiden Sälen gefeiert. Als Messdiener, Pfadfinder und

Basketballspieler bei der DJK Rheinland 05 gab es später immer

Gelegenheiten, in der Gaststube etwas zu besprechen oder bei Skat

oder Kegeln die Freizeit im Kreise der Freunde zu genießen.

Natürl ich ist es kein Zufal l , dass ich hier auch meine Frau

kennengelernt habe. Sie hatte als Kind auf der Galerie Unterricht,

weil hier damals zeitweise eine Ausweichklasse der damaligen

Volksschule Werstener Dorfstraße eingerichtet war. Auch wurde sie

hier auf die erste heil ige Kommunion vorbereitet.

Mit Kegelaufsetzen und Kellnern wurde das Taschengeld

aufgebessert. Selbst als ich einige Zeit lang in Köln gewohnt habe,

trafen wir uns meistens freitags in der Gaststube.

Lebendes Inventar war „Fränzchen“ Bürgel (Gesellschaft Wilhelm

Tell), der sich als Wirt oder als guter Geist des Hauses

jahrzehntelang um die Belange der Gäste kümmerte.

Krönungsbälle, Karnevalssitzungen, private Feiern wie

Polterabende, Hochzeiten, Geburtstage usw. fanden in den Räumen

statt. Meine Frau und ich haben viele Veranstaltungen mit unseren

Freunden vorbereitet, organisiert und z. B. an Bühnenprogrammen

mitgewirkt.
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Gottesdienste, Vorträge, Fi lm- und Diaabende, Rockkonzerte haben

wir erlebt. Martinstüten wurde hier gepackt und vertei lt,

Tanzgruppen haben hier geprobt, Tanzkurse wurden angeboten,

Tischtennis spielten die DJKler im Ligabetrieb. Weihnachtsbasare in

(fast) al len Räumen und dem Hof waren fester Bestandtei l des

Kalenders.

Seit Jahren haben wir immer wieder das alte Pfarrheim nutzen

müssen, weil der Neubau sich verzögert hat.

Trotz steigender Unzulängl ichkeiten hängt Herzblut in den alten,

maroden Mauern. Neben den vielen baulichen Vorzügen, die das

neue Pfarrheim bietet, trübten ein paar kleinere Einschränkungen

die ersten Feiern, z. B. das Titularfest.

„Dem Ganzen fehlt noch Patina!“, meint meine Frau. Das empfinde

ich genauso.

Zum Schluss bleibt mir nur die freudige und zugleich traurige

Erwartung einer zünftigen Abrissfete.

Manfred Hänsdieke
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Jahresbericht Reitsport

... des St.Seb.Schützenverein Wersten e.V. im Jahr 2017

Im Frühjahr 201 7 richtete das Amazonencorps als Veranstalter am
7. Mai einen schon traditonellen Reitwettbewerb auf dem
Schützenplatz an der Opladener Straße aus, der auch in diesem
Jahr wieder gut besucht war. Die Teilnehmer aus den Reihen der
St.Seb.Reitervereinigung und auch viele Nachwuchsreiter aus dem
Düsseldorfer Kreisverband freuten sich wie immer über die gute
Organisation.

Dieser Wettkampf des Amazonencorps galt vielen als Generalprobe
für das Reitersportfest zu Pfingsten am 3. und 4. Juni in Eller,
ausgerichtet durch den Reiterverein Eller in Kooperation mit dem
Reitercorps Flingern. Sportl ich hielten sich die Erfolge Werstener
Amazonen und Reiter in diesem Jahr in Grenzen. Carina Troike
konnte sich den Bachhausen Pokal des Werstener Regimentes für
die beste Platzierung im Ringstechen sichern. In einer
Springprüfung der Klasse A belegte Karolin Hahne einen
beachtl ichen 3. Platz und bei den Jugendlichen schaffte es Esra
Gencer in die Siegerl isten der Dressurprüfungen der Klassen E und
A und belegte auch noch einen 4. Platz im Ringstechen Jugend.

Stadtsieger wurde Michael Huppertz vom veranstaltenden Verein
Eller. Da sich Eller und auch die nachfolgend Platzierten in Sachen
Ausrichtung des nächsten Reitersportfestes in der fünf Jahre
währenden Karenz befanden, übernahm das Reiterkorps Wersten
gern die Aufgabe, das Fest im Jahr 201 8 zu Pfingsten in Wersten
auszurichten. Schon jetzt sind al le Werstener herzl ich eingeladen,
die sportl ichen Aktivitäten der großen Düsseldorfer
Schützenreiterfamil ie an den Tagen 1 9. und 20. Mai 201 8 auf
unserem Schützenplatz zu verfolgen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Als aktive Jugendliche konnte im Sommer 201 7 am 1 5. Juni bei
einem Wettkampf in Düsseldorf Hamm Esra Gencer bei
Dressurprüfungen der Klassen E und A einen zweiten bzw. dritten
Platz für das Reiterkorps Wersten belegen.

Am 27. August 201 7 konnte das Reiterkorps als Veranstalter des
„Werstener Reitertages“ auch in diesem Jahr wieder bei herrl ichem
Wetter einen großen Teilnehmerkreis ansprechen. Auch bei diesen
Wettbewerben konnte die Jugend des Kreisverbandes Düsseldorf
wie schon bei den Amazonen im Frühjahr Punkte für den
„Düsseldorfer Nachwuchscup“ (für Jugendliche in Dressur und
Springen) und den „Düsseldorfer Mannschaftscup“ sammeln.

Am 5. November 201 7 richtete traditionel l am Sonntag nach
„Hubert“ (daher der frühere Name Hubertusjagd) das Reiterkorps
seine Herbstjagd aus. Die Jagdherrschaft hatte an diesem Tag
Ursula Lossy übernommen; sie konnte am Abend Milena Gerussi
(aus der Schweiz) gratul ieren, die mit der Fuchslunte als Siegerin
ausgezeichnet wurde. Die Jagd verl ief aufgrund der diszipl inierten
Reitweise aller Beteil igten unfal lfrei. Hoffen wir, dass wir an dieser
schönen Tradition noch lange festhalten können.

Die sportl iche Bilanz auf überregionaler Ebene z.B. im
Landesverband Rheinland fiel in 201 7 dürftig aus. Viel leicht kann für
201 8 Mut machen, dass Tara Piel vom Amazonencorps eine
Prüfung zum Basispass ablegte und Esra Gencer vom Reiterkorps
die Prüfung zum Reitabzeichen der Klasse IV bestanden hat. Den
beiden dazu herzl icher Glückwunsch. Ich hoffe, dass mit diesen
Sportabzeichen in der Diszipl in Reiten wieder Grundsteine gelegt
wurden für weiterhin erfolgreiches sportl iches Reiten in unserem
Verein.

Klemens Hänsdieke,
Oberst des Regimentes
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Weihnachtsfeier
der Schützengilde

... Kinderüberraschung bei Nikolausfeier

Da staunten nicht nur die Kinder, als der Nikolaus auf der
Adventsfeier der Schützengilde nach seinem Auftritt sowohl den
Kindern, als auch den anwesenden Erwachsenen mittei lte, dass
draußen im Innenhof eine weitere Überraschung eingetroffen sei.
Da stand doch tatsächlich ein Pony mit Nikolauszipfelmütze, roter
Satteldecke und roten Gamaschen zum kleinen Ausritt für die
Kinder bereit. Nach kurzen Streicheleinheiten zur Begrüßung saß
dann auch schnell das erste Kind auf dem Rücken des Ponys und
wurde in Begleitung der übrigen Kinder zu einer Ehrenrunde um
das „Lindentor“ von seiner Besitzerin geführt. Unterwegs gab es
dann Wechsel auf dem Rücken des handzahmen Tiers. Vor der
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Verabschiedung erfolgte für das
Pony noch eine Fütterung mit
Möhren und ein Gruppenfoto mit
dem Nikolaus.
Neben den Kindern gab es auch für
das Gastwirtepaar Josef und Jana
ein großes Dankeschön für die
jahrelange gute Freundschaft,
ständige Unterstützung und
vorbildl iche Zusammenarbeit in
jegl icher Weise in Form von
Präsentkorb und Überraschungs-
paket mit ital ienischen Teigwaren.

Klaus Ringleb
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Pokalschießen
der Gesellschaft Paul Beneke

Tradition verpfl ichtet ! Aus diesem Grund trafen sich die Damen und
Kameraden, sowie die Jugend der Gesellschaft am 1 7.03.201 8
pünktl ich um 1 4 Uhr im Schießkeller. Unser Schießmeister Mike
Schumann war wie immer bestens vorbereitet, der PC war schon
einsatzbereit, unterstützt wurde er von seinem Vater Werner. Die
Damen versorgten unsere Kompanie mit leckeren, belegten
Brötchen, herzhaften Snacks und Selbstgebackenem.
Der 1 . Hauptmann begrüßte gut gelaunt al le Anwesenden, dankte
allen Helfern und eröffnete das Schießen.
Roland Schneider und Sabine Bischof
beaufsichtigten und unterstützten unsere
4 Jugendlichen bei ihrem Wettkampf,
dafür ein herzl iches Dankeschön!

Insgesamt 1 6 Pokale wurden
ausgeschossen, die Schießstände waren
stets gut besetzt. Die Sieger der Jugend
standen bereits fest, sie wurden mit viel
Beifal l von Olaf ausgezeichnet.

Platz 1 : Max Ax
Platz 2: Niklas Goss
Platz 3: Florian Schäfer
Platz 4: Can Denis Dogan

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Nachdem wir al le unser Bestes gegeben hatten, auch der letzte
Pokal ausgeschossen war, machten wir uns gemeinsam auf den Weg
in unser Vereinslokal Bierhaus Werstener Hof, um dort die
Siegerehrung der Damen und Kameraden durchzuführen.

Paul Schmidt Pokal: Rene Ax
Kazmiersky Pokal: Holger Ax
Heinemann Pokal: Kirsten Kuczinski
Olaf Ax Pokal: Sabine Bischof
Holger Ax Pokal: Georg Holzberg
Hänsdieke Pokal: I rmgard Bender
Gesellschaft Pokal: Alexander Schäfer
Andreas Hartel Pokal: Klaus Goss
Kassierer Pokal,
für den Tagesbesten: Kirsten Kuczinski
Schlumschützenpokal: Robert Proske
Passive-Pokal: Rudolf Sobotta
Dautzenberg Pokal: Stefanie Schäfer
Damen Wanderpokal: Brigitte Schumann
Gesellschaft Pokal: Larissa Kuczinski

Vereinsmeister wurde Kirsten Kuczinski

Nachdem alle Pokale verl iehen waren, verbrachten wir bei Speis' und
Trank noch ein paar
harmonische, schöne
Stunden und feierten
unsere glückl ichen, stolzen
Sieger!

Elke Hartel
2. Schriftführerin
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Krönungsball der
Deutschen Schutztruppe

... am 04.11.2017

Wie immer beginnt dieser Tag mit dem Aufbauen und Schmücken des
Saals der Hügelklause. Alle Kameraden waren pünktl ich um 1 0:30 Uhr
mit Werkzeug und guter Laune gekommen. Die ganze Tischdekoration
hat unsere Kameradin Gerdi Feider mit viel Liebe und Kreativität für
uns gebastelt. Als wir dann mit al lem fertig waren, sah unser Saal sehr
l iebevoll geschmückt aus.

1 9:30 Uhr Einmarsch der Königspaare: der amtierende König Karin
Reiß und Gerd Möthen, dann der neu zu krönende König Toni Schopen
und Renate Rose. Es folgt das Regiments Königspaar Karl-Heinz und
Bettina Gonzalez und das Regiments Prinzenpaar Alisha und Phil ip
Schmitz.
Traditionel l eröffnete die gesamte Kompanie ihren Krönungsball mit
einem ersten Tanz.
Anschließend begrüßte der 1 . Rittmeister Hans-Gerd Reul al le Gäste,
die so zahlreich erschienen waren, dass der Saal der Hügelklause fast
schon zu klein war, denn fast al le Gesellschaften des Regiments waren
vertreten.
Unser Musiker Andreas spielte auf und schon war die Tanzfläche voll .
Nach dieser Tanzeinlage erfolgten die Ehrungen und Auszeichnungen
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der Pfänderschützen. Rechter Flügel und Paul-Beneke-Pokal errang
Hans-Gerd Reul, l inker Flügel und Falkenorden erschoss sich Michael
Förster, den Kopf und den Regimentspokal erhielt Si lke Horn, der
Schweif und der Peter-Haferkamp-Pokal ging an Gitta Porten und der
Klotz und der Kompanieorden sicherte sich Gerdi Feider.

Als Programmpunkt zu unserer Unterhaltung hatten wir das
Gesangsdouble von Wolfgang Petry eingeladen, der es zunächst
langsam anging. Doch bald war die Tanzfläche wieder fast zu klein.
Beim Lied „Wahnsinn -- Hölle, Hölle, Hölle“ bebte der Saal und alle
Gäste waren restlos begeistert. Vor al lem, weil der Auftritt l ive
gesungen war.

Nach diesem Auftritt kam der Höhepunkt des Abends: Die Krönung.
Unser Oberst Klemens Hänsdieke ergriff das Wort und dankte als
erstes dem scheidenden Königspaar Karin Reiß und Gerd Möhten für
ein tol les Jahr.

Dann folgte die Laudatio auf unseren neuen König Toni Schopen, der
48 Jahre im Behördendienst tätig war, 45 Jahre bei der Freiwil l igen
Feuerwehr in Jül ich, im nächsten Jahr in Rente geht, einen Sohn und
zwei Enkelkinder vorweisen kann und
noch vieles mehr. Seine Königin Renate
Rose ist ein echtes Werstener Mädchen,
l iebt Haus und Garten und vor al lem
Elefanten und die Farbe Pink.
Dankeschön an unseren Oberst für die
tol le und lockere Rede. Die Königskette
wurde getauscht und nun heißt der neue
König der Deutschen Schutztruppe
201 7/201 8 Toni Schopen. An seiner Seite
Renate Rose als seine Königin. Die
Freude ist groß, da die Gesellschaft
schon lange keine Königin mehr hatte.
Der Reigen der Gratulanten eröffnete das
Regiments Königspaar und der

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Bürgerkönig, danach schlossen sich alle Gesellschaften des
Regimentes, Famil ie und Freunde an.

Danach war der offiziel le Teil des Balls beendet und wir feierten noch
bis in die Morgenstunden.
Sonntagmorgen traf man sich um 11 Uhr wieder – Abbauen,
Abschmücken und sauber machen war angesagt. Es folgte ein
Frühschoppen in der Hügelklause und zum Abschluss ein Mittagessen
im Vereinslokal Lindentor.

Schlusswort: Das neue Königspaar 201 7/201 8 der Deutschen
Schutztruppe Toni Schopen und Renate Rose bedankt sich bei al len für
einen schönen Abend.

Mit Schützengruß
1 .Schritfführerin
Renate Rose

Fortsetzung
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Krönungsball des
St.Seb.Amazonencorps
und der Andreas Hofer

Seit genau 6 Jahren haben die Andreas Hofer und das
Amazonencorps eine Liaison. Und so feierten wir am 1 0 März 201 8
bereits unseren siebten gemeinsamen Krönungsball . Am Vorabend
trafen sich die Kameradinnen und Kameraden der Gesellschaften,
um den neuen Pfarrsaal St. Maria Rosenkranz für dieses Ereignis
vorzubereiten. Für al le war es die Premiere im neuen Pfarrsaal und
dementsprechend aufgeregt waren alle, von Routine war nichts zu
spüren.
Und dann war es soweit. Unser gemeinsamer Krönungsball . Gegen
1 8:30 kamen die ersten Gäste. Der Saal wurde von Minute zu Minute
immer voller. Die neue Lokation hat deutl ich weniger Plätze, und so
war der Saal schneller vol l als man dachte, was zwischenzeitl ich für
leichte Hektik sorgte. Als dann aber doch jeder einen Platz hatte,
konnten pünktl ich um 20:00 Uhr unter tosendem Applaus die
amtierenden und zu krönenden Königs- und Ringsiegerpaare in den
"ausverkauften" Pfarrsaal einmarschieren. Nadja Herrmann und Uli
Kottke, erstmalig als neuer 1 .Hauptmann der Andreas Hofer,
übernahmen an diesen Abend die Moderation. Sie begrüßten recht
herzl ich die Hauptakteure des Abends, die da wären: Das amtierende
Königspaar der Gesellschaft Andreas Hofer, Norbert Schöllgen mit
seiner Königin Ulla und das amtierende Ringsiegerpaar der
Gesellschaft Amazonencorps Nicole Weihrauch mit ihrem Ehemann
Jens. Dann wurde das zu krönende Königspaar der Gesellschaft
Andreas Hofer, Christian Wilming mit seiner Königin Nadine, sowie
das zu krönende Ringsiegerpaar Anna Coumann nebst ihrem Mann
Jannis unter großem Applaus der Gäste ebenfal ls recht herzl ich
begrüßt. Einmal richtig in Fahrt gekommen wurde unser
Regimentskönig Karl-Heinz Gonzales mit seiner Königin Bettina,
etl iche Kameraden vom Vorstand und viele Ehrenmitgl ieder, die den
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Weg in den Pfarrsaal gefunden hatten, von Nadja und Uli auch im
neuen Pfarrsaal begrüßt. Und zuletzt, nicht zu vergessen, al l die
Kameraden, die in den Pfarrsaal gekommen waren, um mit uns
zusammen die Krönung zu feiern.
Wenn die Amazonen und die Andreas Hofer feiern, darf er nicht
fehlen: unser Andre´as, der für die musikal ische Begleitung zuständig
war. Und so eröffnete er nach der herzl ichen Begrüßung das
Tanzparkett. Einige Tanzwütige l ießen sich nicht lange bitten und
stürmten die Tanzfläche.
Dann kam als Programmeinlage ein kleines Highl ight. Unser Kamerad
Ruven Gerst hatte die Indianertruppe „Sioux Dakota Club“ Düsseldorf-
Heerdt für diesen Abend gewinnen können. Diese brachten mit ihrer
indianischen Tanzeinlage Stimmung in den Saal. So ein Auftritt war
mit Sicherheit ein Novum bei den Schützen in Wersten. Bis zur ersten
Ehrung sorgte Andre´as weiter für die musikal ische Unterhaltung. Es
wurde getanzt, die Stimmung war weiterhin hervorragend.
Kein Krönungsball ohne Ehrungen. Und so wurden die Kameradinnen

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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der Amazonen für ihr erfolgreiches Abschneiden bei diversen Reit-
und Schiessveranstaltungen geehrt. Außerdem wurden
3 Kameradinnen für 25 jährige Mitgl iedschaft im ACW geehrt. Nicole
Weihrauch, Sonja Dornbusch und Karin Maur erhielten ihre Urkunde
und Ehrennadeln.
Nach einer kurzen Musikeinlage ging es dann gleich wieder mit den
Ehrungen weiter. Nun ehrte der neue 2.Hauptmann der Andreas
Hofer, Marco Sennhauser, die Pfänderschützen der Hofer für ihr
erfolgreiches Abschneiden, sie erhielten zur Erinnerung einen Pokal.
Im Anschluss galt es, die Jubilare der Andreas Hofer zu ehren. Uli
Kottke ehrte Tom Herrmann und Pascal Zielke für ihre 1 0-jährige
aktive Mitgl iedschaft in der Gesellschaft, für seine 1 0-jährige passive
Mitgl iedschaft wurde Harald Brors geehrt … .und was war denn da
auf einmal los? Marco Sennhauser nahm unserem Uli einfach das
Mikrofon ab. Und das aus gutem Grund: Uli Kottke hat in diesem
Jahr sein 40-jähriges Jubiläum in der Andreas Hofer. Und so wurde
Uli aus diesem Anlass von Marco für seine Treue und seinen Einsatz
im Schützenwesen gebührend geehrt.
Getanzt werden durfte zwischen den ganzen Ehrungen natürl ich
auch. Und so manch einer l ieß sich nicht lange bitten und schwang
zu Discofoxklängen das Tanzbein.
Es folgte dann aber auch schon die nächste Ehrung. Die
2. Rittmeisterin Nadja Herrmann ehrte die Platzierten des
Ringstechens des Amazonencorps unter dem Applaus der
anwesenden Gäste. Außerdem wurde Tanja Piel als neue Jugend-
ringsiegerin gekrönt.
Wir näherten uns dem Höhepunkt des Abends. Die Krönung der
genannten Paare. Die Moderation übernahm unser 1 . Chef Michael
Schulz, sowie unsere Regimentskönigin Bettina. Zuerst wurde die
amtierende Ringsiegerin Nicole und ihr Mann nach einem vorherigen
Dankeschön für ihr Engagement in ihrem Ringsiegerjahr unter einem
langen und wehmütigen OOOOHHHH des Publikums aus Amt und
Würden entlassen, um dann nach einer kleinen Laudatio die
Ringsiegerkette unter tosendem Beifal l Anna Coumann zu
überreichen. Dann folgte die Krönung des Königspaares der
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Andreas Hofer. Auch hier wurden Norbert und seine Ulla für ihren
Einsatz während ihres Königsjahres gelobt und auch sie mussten
sich unter trauriger Antei lnahme der Gäste von Diadem und
Königskette trennen. Diese wurde Christian Wilming von unserer
Regimentskönigin Bettina überreicht. Seine Frau Nadine wurde unter
Beifal l das Diadem angesteckt. Das Amazonencorps und die Andreas
Hofer haben die Sektgläser fül len lassen, um mit dem neuen
Ringsieger- und Königspaar gemeinsam anzustoßen. Dann folgte der
Ehrentanz, was allen sichtl ich viel Spaß bereitet hat. Nun gratul ierten
die jeweil igen Gesellschaften den Hauptakteuren des Abends.
Unter diesen Eindrücken wurde anschließend, bei dem ein- oder
anderen Altbier und musikal ischer Begleitung von Andre´as, noch
zünftig weiter gefeiert. Man munkelt, dass die letzten in der Früh nach
Hause gegangen sind.
Als Fazit kann man nur sagen: es war trotz der Hektik am Anfang ein
rundum gelungener Abend.
Persönlich möchte ich mich nochmals bei den vielen Helfern
bedanken. Ihr ALLE habt mit eurem Engagement diesen schönen
Abend erst möglich gemacht.

DAFÜR EIN DANKE

In diesen Sinne: GLAUBE , SITTE, HEIMAT!! ! ! ! ! ! !

Christian Zielke
1 . Schriftführer der Gesellschaft Andreas Hofer



72



73



74

Jahresbericht Schießsport

... des St.Seb.Schützenverein e.V. für das Jahr 2017

Der Bezirk 041 umfasst die Kreise Düsseldorf, Ratingen und
Mettmann mit ca. 5000 Mitgl iedern. Der 1 . Vorsitzende Bernd
Schäper wird unterstützt von Frank Bachhausen als stel lvertretendem
Vorsitzenden und Geschäftsführer sowie vom Bezirkssportwart
Wolfgang Berndt. Da der Schützenverein Wersten das sportl iche
Schießen fördert, ist es wichtig, auch in solch einem Gremium
vertreten zu sein.

Kommen wir nun zu den Ergebnissen und Aktivitäten der
Sportschützen.

Das Sportjahr beginnt mit der Kreismeisterschaft. 28 Sport-
schützinnen (nachfolgend Sportschützen genannt) und Sportschützen
nahmen an dieser Meisterschaft, in fünf Diszipl inen tei l . Mit 2
Einzeltiteln, einem Mannschaftstitel und 9 Platzierungen konnten wir
das Ergebnis des letzten Jahres leicht verbessern. Kreismeisterinnen
in der Diszipl in LGa wurden Brigitte Schumann und Stephanie
Pempelfort.

Die anschließende Bezirksmeisterschaft war mit 4 Einzeltiteln, 4
Mannschaftstiteln und 1 0 Placierungen recht erfolgreich.
Bezirksmeister/innen in ihren Diszipl inen wurden Markus Schulz,
Roland Schneider, Gabriele Richrath und Brigitte Schumann.

Wie in den Jahren zuvor wurden auch 201 7 die Kreis- und
Bezirksmeisterschaften in der Diszipl in Luftgewehr Auflage von den
Werstener Sportschützen ausgerichtet. Referent Jürgen Heisinger
und Roland Schneider unterstützten hier den Bezirkssportwart
Wolfgang Berndt.

Für die in den Monaten Mai und Juni stattfindenden
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Landesverbandsmeisterschaften in Dortmund und Frechen
qualifizierten sich 1 8 Sportschützen in 4 Diszipl inen. Sehr erfolgreich
war Brigitte Schumann, die mit 31 3,5 Ringen den 2. Platz belegte
und sich für die Deutsche Meisterschaft qualifizierte. Ebenfal ls
qualifizieren konnte sich Jürgen Heisinger mit 31 3,8 Ringen.

Die Deutsche Meisterschaft in Dortmund war für Brigitte Schumann
und Jürgen Heisinger al lerdings nicht erfolgreich. Beide belegten
hintere Plätze.

Im März fand auf unserem Flachstand das Relegationsschiessen zur
Landesliga in der Diszipl in LP statt. Auch die Werstener
Pistolenschützen hatten sich für dieses Schießen qualifiziert. Leider
belegten sie nur einen 4. Platz und werden weiterhin in der
Bezirksklasse vertreten sein.

Ebenfal ls im März, konnte sich die 1 . Mannschaft LGa für die

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Ligawettkämpfe auf Landesebene qualifizieren.

Im Apri l fand das Landeskönigsschießen sowie das 27. Landes-
jugendkönigsschießen in Grefrath statt. Unser Bezirk 041 wurde
vertreten durch die Schützen Markus Schulz, Wolfgang Berndt und
Jürgen Heisinger. In der Jugendklasse belegte Markus Schulz den
1 3. Platz. In der Schützenklasse belegte Jürgen Heisinger den 1 2.
und Wolfgang Berndt den 38. Platz.

Das Vereinskönigsschießen im Apri l wurde von den Damen
dominiert. Den Titel in der Schützenklasse konnte sich Stephanie
Pempelfort mit einem 7,0 Teiler sichern. Den 2. Platz belegte Britta
Köster mit einem 1 0,1 Teiler gefolgt von Jürgen Heisinger, der den
3. Platz mit einem 1 5,2 Teiler belegte. In der Jugendklasse war
Markus Schulz mit einem 21 ,0 Teiler erfolgreich.

Im November wurde der Bezirks- und Kreiskönig erstmals in Wersten
ermittelt. Beide Titel in der Schützenklasse holten sich die Bilker
Kameraden. Bezirksjugendkönig wurde wieder einmal Markus
Schulz.

Den Abschluss des Sportjahres bildeten die Ligawettkämpfe. Auf
Landesebene startete die 1 . Mannschaft LGa. Sie belegte in ihrer
Gruppe den 6. Platz und wird in die Bezirksl iga absteigen. Die 2. und
3. Mannschaft konnten ihre Gruppen gewinnen und werden
aufsteigen. Die LP Mannschaft belegte den 2. Platz und wird weiter in
der 1 . Gruppe vertreten sein. Zwei Top-Ergebnisse haben wir bei den
Ligawettkämpfen zu vermelden: 300 Ringe von Volker Köster in der
Diszipl in LGa und 371 Ringe in der Diszipl in LP von Christian
Schneider.

Neben all diesen offiziel len Meisterschaften nahmen die Werstener
Sportschützen auch an sogenannten Einladungsschießen tei l . Al le
Ergebnisse können beim Sportwart eingesehen werden.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Am 1 3. Februar 201 7 fand die Jahreshauptversammlung der
Sportschützen statt. Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden
Dieter Scherz, wurden die Jahresberichte verlesen. Marl ies
Dornbusch und Ute Schulz beantragten die Entlastung des
Vorstandes. Diese wurde einstimmig bestätigt. Nun ging es in der
Agenda mit den Wahlen weiter. Die Gesellschaft 1 . Jäger schlug
schriftl ich vor: Dieter Scherz als 1 . Vorsitzenden zur Wiederwahl. Als
1 . Kassierer Gert-Rigo Richrath und als 1 . Schriftführerin Stephanie
Pempelfort. Die Versammlung ging mit diesem Vorschlag überein und
wählte die Mitgl ieder jeweils einstimmig. Der nächste
Tagesordnungspunkt waren die neuen Richtl inien. Diese wurden auf
der außerordentl ichen Jahreshauptversammlung am 1 2.4.201 7 mit
klarer Mehrheit angenommen.

Zum zweiten Mal konnten wir unseren Sportschützenabend in dem
neugestalteten Aufenthaltsraum genießen. Neben unzähligen
verdienten Ehrungen kamen die kul inarischen Genüsse auch nicht zu
kurz.

Der Wachwechsel hat stattgefunden. Die Gesellschaft 1 . Jäger hat
den OB- und Alterspokal gewonnen.

Noch nie haben wir in den letzten Jahren so viele Schützinnen und
Schützen bei den Meisterschaften an den Stand gebracht. Besonders
erfreul ich ist, dass wir zwei komplette Damen-Mannschaften stel len
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können. Der Deutsche Schützenbund hat die Klassen in den
Aufgelegt-Diszipl inen dahingehend geändert, dass anstatt drei nun
fünf Seniorenklassen gewertet werden. Die neue Klasseneintei lung
lässt vermuten, dass in der nächsten Saison noch mehr Schützen die
Qualifikation zur DM – in der Diszipl in LG Auflage – erreichen
werden.

Jugendarbeit ist eines der komplexen Aufgabegebiete unseres
Vereins. Die Jugend an den Schießsport heranzuführen ist eines
unserer Ziele. Hierfür hat der Verein, mit der elektronischen Meyton-
Anlage, die besten Voraussetzungen bereits geschaffen. In der
Hoffnung auch hier bald erfolgreich zu sein, verbleibe ich mit
sportl ichem Gruß

Hans-Jürgen Heisinger
1 . Sportwart
Wersten, im März 201 8
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Krönungsball Schützengilde

... Fahrt zum Krönungsball mit dem Sulki

Die Überraschung war groß, als das zu krönende Paar Dieter und
Eva Heiden von zu Hause mit einem Sulki abgeholt wurden,
gezogen von einem Pony. Auch die Gäste und Schützenkameraden
staunten, als das mit Tannengirlande und Lichterkette geschmückte
Gespann den Festsaal an der Wiesdorfer Straße erreichte.
Wieder einmal war für den Krönungsball ein buntes
Unterhaltungsprogramm zusammengestel lt worden. Schon zu
Anfang sorgte Bauchredner Micha für gute Stimmung mit viel
Gelächter.

Leider konnte ein weiterer Auftritt
eines sogenannten lustigen
Kellners die Gemüter in keinster
Weise erhel len, im Gegentei l , es
drohte eine totale Blamage, und so
wurde schnell die Notbremse
gezogen und besagter Künstler
unmißverständl ich zum Abbruch
seines peinl ichen Auftritts bewegt.
Eine vorherige Recherche im Internet hatte eigentl ich eine
vielversprechende Unterhaltung versprochen, belegt mit den
tol lsten Referenzen und positivsten Bewertungen.

Glückl icherweise gab es noch eine 3. Programmnummer, welche
dann schnell die verpatzte Nummer vergessen ließ. Die Rather
Stadttrompeter sorgten mit ihrer stimmungsvollen Musik und den
damit verbundenen Show- und Akrobatikeinlagen ihrer
mitgebrachten Tanzgarde für tol le Stimmung, belohnt mit viel
Applaus und Aufforderungen für Zugaben.
Höhepunkt des Abends war selbstverständl ich die Krönung. Bernd
Heiden und seine Frau Eva genossen so richtig diesen Moment und
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nahmen nach dem Ehrentanz die
zahlreichen Gratulationen und
Geschenke strahlend entgegen.
DJ Gerd verstand es erneut, mit guter
Unterhaltungsmusik viele Anwesende zum Tanzen zu bewegen und
den Abend harmonisch ausklingen zu lassen.

Klaus Ringleb
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Blasmusik Festival am Wilden Kaiser

Termin: 1 0.1 0. bis 1 4.1 0.201 8, 5-tägige Reise ab 31 6,00 Euro

Das Paket ohne Busanreise bzw. mit eigenem Bus kostet 21 9,00 Euro pro
Person, ab mindestens 25 Teilnehmern. (bei Buchung vor dem 30.09.201 7)

Auszüge aus unseren Programmen:
Festumzug und Bauernmarkt: nach dem Frühstück folgt einer der
Höhepunkte des Festivals, der feierl iche Umzug aller tei lnehmenden
Vereine. Begleitet werden die Blaskapellen von regionalen Schützen-,
Landjugend-, und Trachtenvereinen. Anschließend findet ein Gesamtspiel
al ler tei lnehmenden Musikkapellen statt, ein wahres Klangfeuerwerk der
Superlative.
Ein Bauernmarkt mit Tiroler Schmankerln, Handwerkskunst und
Spezial itäten runden den Festumzug ab.20:00 Uhr: Abschlussabend
Blasmusikfestival. Auch am letzten Abend wird im Festzelt wieder
ausgelassen gefeiert, während die Blaskapellen nacheinander auftreten
und für Stimmung sorgen.

Interesse geweckt? Ansprechpartner für weiteres: Klaus Ringleb von der
Gesellschaft Schützengilde.
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Eine Frage der Ehre

Sie adeln jeden Schützen und veredeln jede Uniform:
Die Träger von Orden und Abzeichen.

Es ist eine schöne Tradition aus dem Mittelalter, Orden verl iehen zu
bekommen und so seine Verdienste nach außen tragen zu können.
Je seltener eine Auszeichnung verl iehen wird, desto höher ist ihr
Stel lenwert.

Einer der höchsten Auszeichnungen in
unserem Schützenregiment ist der
„Verdienstorden“ des Vereins. Diese
bekommt der Schütze durch beispielhaftes
und uneigennütziges Engagement im
Brauchtumsverein verl iehen. Und das soll
auch auf den ersten Blick zu erkennen
sein.

Beim jährl ichen Titularfest wird „die
Ehrenmitgl iedschaft“ an Kameraden für
langjähriges Engagement für den
Brauchtumsverein verl iehen.

Der „Stadtorden“ ist die höchste Auszeichnung der Stadt Düsseldorf.
Jedes Aktive Mitgl ied, welches außerordentl iche Verdienste für den
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Verein erwirbt, bekommt diesen
Orden durch den Oberbürgermeister
oder einen Vertreter der Stadt
Düsseldorf verl iehen.

Die Goldene Nadel unseres Regimentes
wird an verdiente Schützen verl iehen,
die sich im Brauchtum unseres Vereins
engagieren.

Doch stolz sei jeder Schütze, der ein
Abzeichen tragen dürfe – auch wenn es nur ein Jubelorden sei, den
man nicht für besonderes Engagement, sondern langjährige
Mitgl iedschaft (25,40,50,60) verl iehen bekommt.

Es geht ja vor al lem darum, seine Zugehörigkeit zum
Schützenverein zu zeigen.

Für viele sind sie eben, "eine Frage der Ehre".

Thomas Meyer

Fortsetzung
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Hinweis

Vermissen Sie Ihre Anzeige in unserer

Vereinsnachricht ?

Dann würden wir uns freuen wenn Sie uns
ansprechen.

Die Vereinsnachrichten erscheinen 2 mal im Jahr
Frühjahr im Mai + Herbst im Oktober

Bitte wenden Sie sich an :

Werner Weidler Tel.: 0211 / 76 21 43
Thomas Meyer Tel.: 0211 / 506 76 81

Mail : vn-werbung@arcor.de
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